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(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

VERORDNUNG (EU) Nr. 254/2010 DER KOMMISSION 

vom 10. März 2010 

über die Genehmigung eines Programms zur Salmonellenbekämpfung bei Geflügel in bestimmten 
Drittländern gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 des Europäischen Parlaments und des 
Rates sowie zur Änderung von Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 hinsichtlich des 

Salmonellenbekämpfungsstatus bestimmter Drittländer 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 90/539/EWG des Rates vom 
15. Oktober 1990 über die tierseuchenrechtlichen Bedingungen 
für den innergemeinschaftlichen Handel mit Geflügel und Brut­
eiern für ihre Einfuhr aus Drittländern ( 1 ), insbesondere auf 
Artikel 21 Absatz 1, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 17. November 2003 zur 
Bekämpfung von Salmonellen und bestimmten anderen durch 
Lebensmittel übertragbaren Zoonoseerregern ( 2 ), insbesondere 
auf Artikel 10 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 798/2008 der Kommission 
vom 8. August 2008 zur Erstellung einer Liste von Dritt­
ländern, Gebieten, Zonen und Kompartimenten, aus de­
nen die Einfuhr von Geflügel und Geflügelerzeugnissen in 
die Gemeinschaft und ihre Durchfuhr durch die Gemein­
schaft zugelassen ist, und zur Festlegung der diesbezüg­
lichen Veterinärbescheinigungen ( 3 ) sieht vor, dass die 
Waren, für die sie gilt, nur aus Drittländern, Gebieten, 
Zonen und Kompartimenten, die in der Tabelle in 
Anhang I der genannten Verordnung aufgelistet sind, in 
die Union eingeführt und durch diese durchgeführt wer­
den dürfen. 

(2) Mit der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 wurden Vor­
schriften über die Bekämpfung von Salmonellen in ver­
schiedenen Geflügelpopulationen in der Union festgelegt. 
Die Aufnahme bzw. der Verbleib in der Liste der Dritt­

länder, aus denen die Mitgliedstaaten unter die genannte 
Verordnung fallende Tiere einführen dürfen, ist davon 
abhängig, dass das betreffende Drittland der Kommission 
ein Programm zur Salmonellenbekämpfung mit Garan­
tien vorlegt, die den Garantien in den nationalen Be­
kämpfungsprogrammen der Mitgliedstaaten gleichwertig 
sind. 

(3) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 584/2008 der Kommis­
sion ( 4 ) gelten in der Union ab dem 1. Januar 2010 
Programme zur Bekämpfung von Salmonellen bei Zucht- 
und Nutzputen, ihren Bruteiern, Puteneintagsküken, 
Schlachtputen sowie Puten zur Wiederaufstockung ent­
sprechend der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003. 

(4) Kanada, Israel und die Vereinigten Staaten haben der 
Kommission ein Programm zur Bekämpfung von Salmo­
nellen bei Zuchtputenherden, ihren Bruteiern und Puten­
eintagsküken vorgelegt. Diese Programme umfassen die 
nach der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 vorgeschrie­
benen Garantien und sollten daher genehmigt werden. 

(5) Bestimmte Drittländer, die derzeit in Anhang I der Ver­
ordnung (EG) Nr. 798/2008 aufgelistet sind, haben der 
Kommission entweder noch kein Programm zur Bekämp­
fung von Salmonellen bei Putenherden vorgelegt, oder 
die von ihnen vorgelegten Programme umfassen keine 
Garantien, die denen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
2160/2003 gleichwertig sind. Deshalb sollte die Einfuhr 
von Zucht- und Nutzputen, ihren Bruteiern, Putenein­
tagsküken, Schlachtputen sowie Puten zur Wiederaufsto­
ckung aus diesen Drittländern ab dem 1. Januar 2010 
untersagt werden.
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(6) Israel hat der Kommission ein Programm zur Bekämp­
fung von Salmonellen bei Gallus-gallus-Eintagsküken, die 
für Legehennen- oder Masthähnchenherden bestimmt 
sind, vorgelegt, welches das mit der Entscheidung 
2007/843/EG der Kommission ( 1 ) genehmigte israelische 
Bekämpfungsprogramm ergänzt. Brasilien hat ebenfalls 
Programme zur Bekämpfung von Salmonellen bei Zucht­
hennenherden, ihren Bruteiern und Gallus-gallus-Eintags­
küken vorgelegt. Diese Programme umfassen die nach 
der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 vorgeschriebenen 
Garantien und sollten daher genehmigt werden. 

(7) Die in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 
enthaltene Liste von Drittländern, Gebieten, Zonen und 
Kompartimenten sowie die Musterveterinärbescheinigun­
gen für die Einfuhr von Zucht- und Nutzputen, Eintags­
küken und Bruteiern sollten demzufolge entsprechend 
geändert werden. 

(8) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Programm gemäß Artikel 10 Absatz 1 der Verordnung (EG) 
Nr. 2160/2003 wird hiermit genehmigt zur Bekämpfung von 
Salmonellen 

a) bei Zuchtputenherden, ihren Bruteiern und Puteneintags­
küken, vorgelegt von Kanada, Israel und den Vereinigten 
Staaten; 

b) bei Gallus-gallus-Eintagsküken, die für Legehennen- oder 
Masthähnchenherden bestimmt sind, vorgelegt von Israel; 

c) bei Gallus-gallus-Zuchthennen, ihren Bruteiern und Gallus-gal­
lus-Eintagsküken, vorgelegt von Brasilien. 

Artikel 2 

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 wird gemäß dem 
Anhang der vorliegenden Verordnung geändert. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. Januar 2010. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 10. März 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 798/2008 wird wie folgt geändert: 

1. Teil 1 erhält folgende Fassung: 

„TEIL 1 

Liste von Drittländern, Gebieten, Zonen und Kompartimenten 

ISO-Code und Name des 
Drittlandes oder Gebiets 

Code des Dritt­
landes, des Ge­
biets, der Zone 
oder des Kom­

partiments 

Beschreibung des Drittlandes, des Gebiets, der Zone 
oder des Kompartiments 

Veterinärbescheinigung 
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Schlussdatum (1 ) Anfangsda­
tum (2 ) 

1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

AL — Albanien AL-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP, E S4 

AR — Argentinien AR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

POU, RAT, EP, E A S4 

WGM VIII 

AU — Australien AU-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPP, DOC, HEP, SRP S0, ST0 

BPR I 

DOR II 

HER III 

POU VI 

RAT VII 

BR — Brasilien BR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet SPF
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

BR-1 
Die Bundesstaaten 

Rio Grande do Sul, Santa Catarina, Paraná, São 
Paulo und Mato Grosso do Sul 

RAT, BPR, DOR, HER, SRA N 

A 

BR-2 
Die Bundesstaaten 

Mato Grosso, Paraná, Rio Grande do Sul, Santa 
Catarina und São Paulo 

BPP, DOC, HEP, SRP N S5, ST0 

BR-3 

Bundesdistrikt und die Bundesstaaten 

Goiás, Minas Gerais, Mato Grosso, Mato 
Grosso do Sul, Paraná, Rio Grande do Sul, 
Santa Catarina und São Paulo 

WGM VIII 

EP, E, POU N S4 

BW — Botsuana BW-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPR I 

DOR II 

HER III 

RAT VII 

BY — Belarus BY — 0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP und E (jeweils ‚nur zur 
Durchfuhr durch die EU‘) IX 

CA — Kanada CA-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPR, BPP, DOR, HER, SRA, SRP N 
A S1, ST1 

DOC, HEP L, N 

WGM VIII 

POU, RAT N
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

CH — Schweiz CH-0 Gesamtes Hoheitsgebiet (3 ) A (3 ) 

CL — Chile CL-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPR, BPP, DOC, DOR, HEP, 
HER, SRA, SRP N A S0, ST0 

WGM VIII 

POU, RAT N 

CN — China 

CN-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

CN-1 Provinz Shandong POU, E VI P2 6.2.2004 — S4 

GL — Grönland GL-0 Gesamtes Gebiet 

SPF 

EP, WGM 

HK — Hongkong HK-0 Das gesamte Gebiet der Sonderverwaltungs­
zone Hongkong EP 

HR — Kroatien HR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

BPR, BPP, DOR, DOC, HEP, 
HER, SRA, SRP N A S2, ST0 

EP, E, POU, RAT, WGM N 

IL — Israel IL-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

BPR, BPP, DOC, DOR, HEP, 
HER, SRP N A S5, ST1 

WGM VIII
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

EP, E, POU, RAT N S4 

IN — Indien IN-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

IS — Island IS-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 
SPF 

EP, E S4 

KR — Republik Ko­
rea KR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP, E S4 

ME — Montenegro ME-O Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

MG — Madagaskar MG-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 
SPF 

EP, E, WGM S4 

MY — Malaysia 

MY-0 — — 

MY-1 Westliche Halbinsel 
EP 

E P2 6.2.2004 S4 

MK — Ehemalige ju­
goslawische 
Republik Ma­
zedonien (4 ) 

MK-0 (4 ) Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

MX — Mexiko MX-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 
SPF 

EP 

NA — Namibia NA-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

BPR I 

DOR II 

HER III
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

RAT, EP, E VII S4 

NC — Neukaledo­
nien NC-0 Gesamtes Gebiet EP 

NZ — Neuseeland NZ-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

BPR, BPP, DOC, DOR, HEP, 
HER, SRA, SRP S0, ST0 

WGM VIII 

EP, E, POU, RAT S4 

PM — St. Pierre und 
Miquelon PM-0 Gesamtes Gebiet SPF 

RS — Serbien (5 ) RS-0 (5 ) Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

RU — Russische Fö­
deration RU-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

SG — Singapur SG-0 Gesamtes Hoheitsgebiet EP 

TH — Thailand TH-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF, EP 

WGM VIII P2 23.1.2004 

E, POU, RAT P2 23.1.2004 S4 

TN — Tunesien TN-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

DOR, BPR, BPP, HER S1, ST0 

WGM VIII 

EP, E, POU, RAT S4
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1 2 3 4 5 6 6A 6B 7 8 9 

TR — Türkei TR-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

US — Vereinigte 
Staaten US-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

BPR, BPP, DOC, DOR, HEP, 
HER, SRA, SRP N A S3, ST1 

WGM VIII 

EP, E, POU, RAT N S4 

UY — Uruguay UY-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E, RAT S4 

ZA — Südafrika ZA-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

SPF 

EP, E S4 

BPR I 

A 

DOR II 

HER III 

RAT VII 

ZW — Simbabwe ZW-0 Gesamtes Hoheitsgebiet 

RAT VII 

EP, E S4 

(1 ) Vor diesem Datum erzeugte Waren, auch solche, die auf hoher See befördert werden, dürfen ab diesem Datum während eines Zeitraums von 90 Tagen in die Union eingeführt werden. 
(2 ) Nur nach diesem Datum erzeugte Waren dürfen in die Union eingeführt werden. 
(3 ) Gemäß dem Abkommen zwischen der Europäischen Union und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über den Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen (ABl. L 114 vom 30.4.2002, S. 132). 
(4 ) Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien: provisorischer Code, der die endgültige Benennung des Landes nicht berührt, die nach Abschluss der laufenden Verhandlungen innerhalb der Vereinten Nationen festgelegt wird. 
(5 ) Ohne das Kosovo im Sinne der Resolution 1244 des VN-Sicherheitsrates vom 10. Juni 1999.“



2. Teil 2 wird wie folgt geändert: 

a) Im Abschnitt „Programm zur Salmonellenbekämpfung“ werden folgende Einträge angefügt: 

„ ‚S5‘ Verbot der Ausfuhr in die Union für Zucht- und Nutzgeflügel (BPP) von Gallus gallus sowie für Schlacht­
geflügel und Geflügel zur Wiederaufstockung (SRP) von Gallus gallus, da ein Programm zur Salmonellen­
bekämpfung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 der Kommission nicht vorgelegt bzw. von ihr 
nicht genehmigt wurde. 

‚ST0‘ Verbot der Ausfuhr in die Union für Zucht- und Nutzputen (BPP), Puteneintagsküken (DOC), Schlachtputen 
und Puten zur Wiederaufstockung (SRP) sowie Bruteier von Puten (HEP), da ein einschlägiges Programm zur 
Salmonellenbekämpfung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2160/2003 der Kommission nicht vorgelegt bzw. 
von ihr nicht genehmigt wurde. 

‚ST1‘ Verbot der Ausfuhr in die Union für Zucht- und Nutzputen (BPP) sowie für Schlachtputen und Puten zur 
Wiederaufstockung (SRP), da ein einschlägiges Programm zur Salmonellenbekämpfung gemäß der Verord­
nung (EG) Nr. 2160/2003 der Kommission nicht vorgelegt bzw. von ihr nicht genehmigt wurde.“ 

b) In der Musterveterinärbescheinigung für Zucht- oder Nutzgeflügel, ausgenommen Laufvögel (BPP) erhält in Teil II 
die Erläuterung 6 folgende Fassung: 

„( 6 ) Diese Garantie gilt für Geflügel der Art Gallus gallus und für Putengeflügel.“ 

c) In der Musterveterinärbescheinigung für Eintagsküken, ausgenommen Eintagsküken von Laufvögeln (DOC) erhält in 
Teil II die Erläuterung 6 folgende Fassung: 

„( 6 ) Diese Garantie gilt für Geflügel der Art Gallus gallus und für Putengeflügel.“ 

d) In der Musterveterinärbescheinigung für Bruteier von Geflügel, ausgenommen Bruteier von Laufvögeln (HEP) erhält 
in Teil II die Erläuterung 5 folgende Fassung: 

„( 5 ) Diese Garantie gilt für Geflügel der Art Gallus gallus und für Putengeflügel.“ 

e) In der Musterveterinärbescheinigung für Schlachtgeflügel und Geflügel, das zur Wiederaufstockung von Federwild­
beständen bestimmt ist, ausgenommen Laufvögel (SRP) erhält in Teil II die Erläuterung 6 folgende Fassung: 

„( 6 ) Diese Garantie gilt für Geflügel der Art Gallus gallus und für Putengeflügel.“

DE 26.3.2010 Amtsblatt der Europäischen Union L 80/9


